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35 000 Euro Sachschaden
OFTERDINGEN. Wegen einer
Vorfahrtsmissachtung gab es am
Montagmorgen einen Verkehrs-
unfall, bei dem ein beträchtli-
cher Sachschaden in Höhe von
rund 35 000 Euro entstanden ist.
Mit seinem Wagen war ein 52
Jahre alter Autofahrer gegen 8.10
Uhr auf der Steinlachstraße in
Richtung Kriegsstraße unter-

wegs, als er an der Einmündung
der Achalmstraße mit einem von
rechts einfahrenden und vor-
fahrtsberechtigten Auto kolli-
dierte. Weder der mutmaßliche
Unfallverursacher selbst, noch
der 37-jährige Lenker des ande-
ren Autos wurden dabei verletzt.
Die beiden Pkw haben nun nur
noch Schrottwert. (pol)

Beim Überholen nicht aufgepasst
OFTERDINGEN. Ein Blechscha-
den in Höhe von insgesamt fast
10 000 Euro ist die Bilanz eines
Verkehrsunfalls, der sich am
Montagmorgen in der Asperg-
straße ereignet hat. Eine 18-Jäh-
rige stand mit ihrem Wagen
gegen 7.35 Uhr in einer Fahr-
zeugschlange vor der Zufahrt
zur B 27. Weil sie weiter vorn

nach links in die Bachsatzstraße
abbiegen wollte, scherte sie zum
Überholen aus.

Den in diesem Moment von
hinten nahenden Wagen einer
60-Jährigen, die vermutlich mit
dem gleichen Vorhaben bereits
am Überholen war, bemerkte sie
nicht. Der Wagen der 18-Jähri-
gen prallte daher mit der linken

Fahrzeugseite gegen das vorbei-
fahrende Auto der 60-jährigen
Frau. Nach der seitlichen Kolli-
sion zog die 18-Jährige ihr Auto
abrupt wieder nach rechts
zurück und fuhr zu allem Über-
fluss auch noch auf ein dort ste-
hendes Fahrzeug auf. Verletzt
wurde bei dem Verkehrsunfall
niemand. (pol)

Natur – Mit Bildern und dem schrägen Herrn Hämmerle führen OGV und Gemeinde in eine neue Blumenschmuck-Ära

VON ANGELA HAMMER

GOMARINGEN. »Immer up to date« sei
der Obst- und Gartenbauverein, ein »OGV
4.0 sozusagen«. Bürgermeister Steffen
Heß ließ sich diese persönliche Wert-
schätzung am Sonntag nicht nehmen.
Trotz schönstem Oktoberwetter kam er,
wie auch rund 120 andere Gäste aus
Gomaringen und Stockach, zum Blumen-
schmuck-Nachmittag in die Kulturhalle.

Mit dem »digitalen Blumenschmuck-
Wettbewerb« zeigt sich der OGV auf der
Höhe der Zeit. Seit über 50 Jahren ist es
eine Gemeinschaftsaktion von Gemeinde
und OGV, heuer zum zweiten Mal als
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen
gestaltet. Doch erstmals waren die Goma-
ringer und Stockacher aufgefordert, Bil-
der aus ihren Gärten zu machen und als
Dateien einzusenden. Dafür wurde extra
eine E-Mail-Adresse bei der Gemeinde
eingerichtet. Eine Jury aus den Gemein-

deratsfraktionen, dem Bürgermeister und
vier Ausschussmitgliedern des OGV sich-
tete und bewertete 43 Bilderpakete. Etwas
mehr Interesse hatten sich die Vorstände
und Initiatoren Willy Junger und Günter
Letz schon erhofft. Aber sie sind zufrie-
den: »Das steigert sich noch.«

Appell: Mehr fotografieren

Im Gegensatz zu der bisher einmaligen
Rundfahrt der Jury hätten die Bilder, die
auch alle gezeigt wurden, »den großen
Vorteil, dass eine viel längere Blütezeit
dokumentiert werden kann«. So könne
jeder selbst entscheiden, wann er seinen
Garten, Balkon oder die Fenster am
schönsten findet und auch aus allen
Monaten Bilder schicken. Praktisch sei
auch, dass sich niemand mehr anmelden
müsse: »Bilder einschicken und man ist
dabei.« Gerade viele Ältere würden dem
Blumenschmuck jedes Jahr viel Aufmerk-

Blumenpracht vom ganzen Sommer
samkeit widmen. »Bitten Sie doch nächs-
tes Jahr Ihre Kinder, Enkel oder Nachbarn
darum, Bilder zu machen und einzuschi-
cken, wenn Sie selbst keine Möglichkeit
haben«, appellierten Hess und Letz.

Auch der Vorstand sei bereit, zum
Fotografieren zu kommen. Für die nächs-
te Runde würde überlegt, mehr Bilder
zuzulassen und eventuell den öffentlich
einsehbaren und den privaten Bereich
getrennt zu bewerten. »Wir lernen dazu.«

Die Bereitschaft zum Mitmachen wur-
de belohnt. Wie die 23 Pflegepaten öffent-
licher Gomaringer Grünflächen wurden
alle Teilnehmer aufgerufen und durften
sich hübsche Orchideen aussuchen. Die
fünf Bestplatzierten – Gerda Lumpp,
Heinz und Gisela Oster (Platz 1), Liliane
Schäfer und Gertrud Eisenhauer (Platz 2)
sowie Lilli Gonser (Platz 3) – erhielten
zudem einen Gutschein.

Aber das beste »Zuckerle« für alle war
unstrittig Herr Hämmerle alias Bernd

Kohlhepp aus Bempflingen. Im quietsch-
grünen »Gartenanzug« fesselte der eine
knappe Stunde sein Publikum und sorgte
für Lachtränen. Eine Handvoll Zuhörer
band er namentlich ins Programm ein,
dichtete sich durchs Streuobstgebiet, rea-
gierte schlagfertig auf die Reaktionen und
steigerte sich die Inszenierung seiner
Zugabe, von Angela Knechts Klatschen
bis zum Betteln des Vorstands: »Hämmer-
le, schbiel no ebbes, i verreg suuscht.« Die
Zugabe kam natürlich, auch ohne den
»Gottsallmächtiga Schmatzer«, den er von
Dorothea Junger einforderte. (GEA)

Günther Letz vom
OGV (links) und
Bürgermeister Stef-
fen Heß (rechts)
verteilen die Orchi-
deen, die jeder
Wettbewerbs-Teil-
nehmer mit nach
Hause nehmen
durfte.
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Herbstkonzert – Der Gospelchor »Friends« überzeugte mit breitem Repertoire in der Zehnt-
scheuer. Nur das sich oft ändernde, unpassende Bühnenlicht trübte den Hörgenuss etwas

OFTERDINGEN. Seit 20 Jahren besteht
der Chor »Friends« mittlerweile und es
haben sich Sängerinnen und Sänger darin
zusammengefunden, denen der Spaß an
ihrem Hobby anzusehen ist. Im Verlauf
der Jahre ist nicht nur die Mitgliederzahl,
sondern auch das Repertoire deutlich
über den Gospel hinausgewachsen. Das
war am Samstagabend beim Herbstkon-
zert in der nicht ganz vollen Ofterdinger
Zehntscheuer zu hören. Knapp 100 Leute
waren im Publikum.

Weltbekannte Musicalsongs, Balladen
wie »Only You«, aktuelle Charttitel wie
»Leichtsinn« von Tim Bendzko oder das
bei allen Chören beliebte »Chöre« von
Mark Forsters sowie Gospel-Klassiker
wurden präsentiert. Chorleiter Anton
Roggenstein begleitete am Flügel, Martin
Schidlo am Schlagzeug. Rund 40 Sänger
standen in der Bühne, wobei die Frauen
deutlich in der Mehrzahl waren.

Solistinnen glänzen

Die Männerstimmen kamen bei John
Lennons »Imagine« gut zur Geltung. Als
Solistinnen überzeugte Leni Speidel mit
»Sister Act« und Elvira Ruoff mit »Lean On
Me«. Auch »Here I Am – Da bin ich« kam
gut herüber. Der Chor erzählte seine

Geschichte dazu. Ein echter Minuspunkt:
Es wurde ständig am Licht herumgedreht.
Im Saal, wo das Publikum saß, war es
deutlich zu dunkel. Auf der Bühne war es
mal sehr hell, fast grell, dann wieder dun-
kel. Zudem wechselten die Farben stän-
dig. Mit geschlossenen Augen war das
Konzert daher am besten zu genießen.

Wenn die Sänger schnipsten und
klatschten, dann war die Stimmung am
besten. Das Publikum ließ sich oft zum
Mitmachen animieren. Am Ende gab es
kräftigen Applaus. Von jeder verkauften
Eintrittskarte spendete der Chor zwei
Euro an die Arche Intensivkinder in Kus-
terdingen. (stb)

Schnipsend zu guter Stimmung

Beim Konzert des Ofterdinger Chors »Friends« machte auch das Publikum mit. FOTO: STB

MÖSSINGEN

Pfegeversicherung und Chansons
MÖSSINGEN. »Neues von der Pflegever-
sicherung« ist der Titel eines Vortrags der
Pädagogin Christiane Ripple am Donners-
tag, 19. Oktober, um 15 Uhr in der Kurkli-
nik Bad Sebastiansweiler. Am gleichen
Tag gibt es dort noch abends um 19.30 Uhr
Musik, die Gäste erwarten »Unvergessli-
che Chansons« mit Marc Delpy. (a)

BODELSHAUSEN

Kleine Reporter berichten
BODELSHAUSEN. Kleine Reporter stellen
im Zug der Kinder- und Jugendbeteili-
gung ihre Bestandsaufnahme »Spielplätze
in Bodelshausen« heute, Dienstag,
17. Oktober, in der öffentlichen Sitzung
des Gemeinderats vor. Die Sitzung
beginnt um 19 Uhr im Bürgersaal des Rat-
hauses. Weitere Themen sind die Fotovol-
taikanlage auf dem Kindergarten Ober-
wiesen und dessen Neubau, wo Bauleis-
tungen vergeben werden. Zudem geht es
um die neue Wasserleitung in der Mössin-
ger Straße/Teckstraße und den Bebau-
ungsplan »Bergwiesen«. Zu Beginn und
am Ende der Sitzung haben Einwohner
die Möglichkeit, Fragen zu stellen. (a)

OFTERDINGEN

Zehntscheuer-Turm
OFTERDINGEN. Um die Arbeiten rund
um den Turm an der Zehntscheuer, die
zum Standort der Gemeinschaftsschule
umgebaut wird, geht es in der öffentli-
chen Sitzung des Gemeinderats, heute,
17. Oktober, von 18.30 Uhr an im Rathaus.
Auch Blutspender werden geehrt. (a)

AUS DEN GEMEINDEN

Politik – CDU-Jubiläum mit
Susanne Eisenmann

GOMARINGEN. In diesem Jahr feiert der
CDU-Gemeindeverband Gomaringen sein
50-jähriges Bestehen. Nach dem Fest-
abend im Juli wird zum Ausklang des
Jubiläums am Mittwoch, 18. Oktober,
19 Uhr, Susanne Eisenmann, Ministerin
für Kultus, Jugend und Sport als Rednerin
ins Gasthaus »Bahnhof«, Bahnhofstra-
ße 4, kommen.

Kultusministerin
in Gomaringen

Kultusministerin
Susanne Eisen-
mann redet im
Gasthaus
»Bahnhof« über
Bildungspolitik.
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Ihr Thema wird sein: »Gute Bildung –
beste Aussichten.« Anschließend besteht
die Gelegenheit zur Diskussion. Der CDU-
Gemeindeverband lädt alle Interessierten
dazu ein. (p) Seite 5

MÖSSINGEN. »Ehrenamtliche gewinnen
und begleiten« lautet der Titel eines Work-
shops am Freitag, 20. Oktober, von 17 bis
20 Uhr in der Mössinger Pausa Tonnenhal-
le. Vereine und Initiativen leben von den
Menschen, die sich in ihrer Freizeit enga-
gieren. Doch viele Vereine klagen über
fehlenden Nachwuchs und mangelndes
Engagement. Im kostenfreien Workshop
wird vermittelt, wie man – trotz veränder-
ter Rahmenbedingungen – junge und
ältere Menschen für die freiwillige Mit-
arbeit gewinnen kann. Referent ist Peter
Martin Thomas, Leiter der Sinus:akade-
mie Heidelberg und Co-Autor der Sinus-
Jugendstudien 2012 und 2016. Im Mittel-
punkt stehen die Fragen: Wer engagiert
sich wo? Welche Themen und Aufgaben
sind interessant? Welche Motive spielen
eine Rolle? Wie kann man unterschiedli-
che Zielgruppen ansprechen? Thomas
vermittelt aktuelle Erkenntnisse zum
Engagement bei Jugendlichen und
Erwachsenen. Gemeinsam werden kon-
krete Ideen und erste Schritte für die eige-
ne Organisation entwickelt. Anmeldung
noch möglich. (a)

buergerengagement@moessingen.de
07473 370125

Wie Ehrenamtliche
zu gewinnen sind

OFTERDINGEN. Das, was die Narren
zusammenhält und erfreut, haben sie
textlich in ihrer Vereinshymne festgehal-
ten: »Wir haben Spaß, halten zusammen;
Halten Dir die Treue, lassen Stimmung
entflammen; Ja, seit 1997 lassen wir Dich
nie im Stich.« Eine Ausstellung zum 20-
jährigen Bestehen der Narrenzunft Ofter-
dingen wird am Freitag, 20. Oktober, im
Seniorenhaus Mauritiusblick (Steinlach-
straße 9), um 17 Uhr eröffnet. (a)

20 Jahre närrisches
Treiben im Ort

OFTERDINGEN. Der Seniorennachmittag
der Gemeinde Ofterdingen und der evan-
gelischen Kirchengemeinde Ofterdingen
ist am Sonntag, 22. Oktober, von 14.30
Uhr an im Festsaal der Zehntscheune.
Ältere Menschen und Bewohner haben
hier die Gelegenheit sich zu begegnen,
miteinander zu reden und zu singen. Auf
eine Markungswanderung auf Bildern
nimmt Werner Gimmel die Gäste mit,
zeigt Entdeckungen im Wald. Für die
Bewirtung sorgt ein Team der Kirchenge-
meinde. Diejenigen, die nicht mehr gut zu
Fuß sind, können abgeholt und wieder
nach Hause gebracht werden, einfach im
Pfarramt unter 07473 6334 melden. (a)

Seniorennachmittag
der Gemeinde

Der OGV Gomaringen nimmt wieder am
Streuobstförderprogramm teil. Bäume
bestellen kann man noch bis 20. Okto-
ber. Baumausgabe ist am 4. November.
Am 11. November werden im Buchbach
Hochzeitsbäume gepflanzt. (ham)
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